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»t
Hand des Prinzen von Oranien gepssanzt, die ersten
weheten , wahrscheinlich den Sieg entschieden haben.
Ein Leutenant führte dieUcbcrblcibsel des Regiments
von Albemarle vom Kampfplätze zurück, und lnur
ein Fähndrich konnte jene des Regiments von Me-
Irai! zurückführen . Leider war es eben da , wo auch
die französtfchen Schweizer Brigaden Brendle und
Ma » Wunder des Widerstandes thaten .

Ruhe in Europa.
1714 — i/zz .

Ein kostbarer Augenblik im Vergleich
mit dem verlebten eisernenJahrhundert !
Doch auch dieser kurze freye Athemzug
um sich zu neuen Rämpfen zu erholen ,
war noch nicht allgemein und blieb nicht
ungetrübt . Der Friede zu passarowitz
erfolgte nicht vor 171 ? mit der Pforte ,
und ohne eine Rugel , die Carl XII. traf ,
ward der Nord noch lange verwüstet .

, 717 Auch der Süd ward von einem ehrgei¬
zigen Ropfum feine dürftige Erhohlung
beneidet.
Der spanische Minister Cardinal Aideront
voll von chimärischen Entwürfen , deren

nun -



» 720.

♦I

mindestem die Umstürzung des Utrechter
Friedens war , greift Sardinien und
(17 ' 8 ) Sicilien an . Da wafneten sich
vier Staaten für den Frieden Europens ;
der Regent Herzog von Orléans gegen
Ludwigs XIV. Enkel , Carl VI, der Röntg
Georg von England , und die General -
Staaten . Ein Umtaufch von Sardini ,
en und Sicilien , der Beitritt Philipps V.
zum Vier - Bündntß , und Alderonis ver-
dienteUngnade endeten den kurzen Rrieg ,
und löfchten den Stoff eines langen und
allgemeinen Brandes . Die Ouadrupel -
allianz ist daher einer der helleren Zügen
am dunklen Bilde der politiek .

1716 . Der Republick Venedig gewährten die
Eidgenossen zwey Regimenter von i8°<» M. in drey
Bataillons und 12 Compagnien gegen Achmet IH .
Die Oberste waren Johann Georg von Müller von
Glarus und Johann Rudolph Stockar von Neun«
forn von Schafhausen . Die drey Bünde geselleten
unter dem Freyherr » Andre von Salis ein drittes
bey . Auch diese drey Regimenter leisteten der Re.
publik trefliche Dienste, und Müller , dem persönliche
Tapferkeit Achtung erwarb , schlug mehrere Gouve».

8 % «ements



nementS aus, um in der bessern vaterländischen Luft
seiner Wunden zu genesen.

Unter Ludwig des vicrzehnden Regierung ward

keine Bundescrneuerung mit der Eidgenossenschaft
mehr erwartet , und doch war sie sein erstes Geschäft

nach dem Kriege und beynahe das letzte seines Le¬
bens . Ludwig , durch lange Erfahrung widriger

Schicksale wirklich groß , hielt es für schlechte Poli ,
tick, den Werth verheeren zu wollen , der auf nützliche
Bundesgenossen gesetzt wird , auf Bundesgenossen ,
die ihn endlich selbst zu fühlen im Stande sind , die
die Gegenseitigkeit der Vortheile ( denn der kleinere

ist gewöhnlich billich ) nicht verläugnen , die aber
nicht durch geringschätzende Minen , wie etwann ver¬

sucht ward , erwärmt werden möge » .
Leider waren die Stimmung der Gemüther, —

oder die vorgeschlagene Bedingnisse von solcher Art ,
daß die evangelische Stände nicht Hand bothen .
Dieser Bund , cinmüthig geschlossen , hätte für eid¬

genössische Eintracht mehr geleistet als der beste
Bund zwischen den Eidgenossen selbst ; So konnte

«r aber zu einer Quelle von Uebeln werden , denen

durch die Palliativ Kur vom Jahr 1777 wenig vor -

gebogcn ist, und für deren gänzlicheVcrsicgung man

mehr auf eidgenössische Tugend zählen muß .
Die katholische Cantone und Republik Wallis

unterzeichneten den Bund mit dem Grafen von Lüc
den



den i ; ten May 171s ; der Fürst von St . Gallen

schloß erst im Jahr 17 * 2 , und der Bischof von

Basel im Jahr i ? ; S seinen Bund durch den Mar¬

quis von Courtcille -

1719 . Franz Adam Karree von Solothurn

capilulierte mir dem Kriegsminister unter blosse*

Duldung der Cantone ; Compagnien von 25a M .

die der Marine zugesellet/ im Jahr 17 ) 1 mit einer

Compagnie vermehrt / zu einem Marine Regiment

gebildet und im Jahr 176 ; verabschiedet warben .

Andre von Salis schließt im gleichen Jahre mit

Spanien eine Capitulation auf fünf Jahre für das

Regiment / das er im Jahr 1716 für Venedig errich¬

tet hatte / und das nun auf rsoo M . in 2 Bataillon -

herabgesetzt ward . Benjamin Mayer von Morste

that das gleicht / um die Ucbcrblcibstl der Regimen¬

ter Müller und Stockar / gegen das Verbot seine-

Souveraincn und mit Unzufriedenheit der katholi¬

schen Stände . Die Inquisition übernahm ihre Sa¬

che ; sie drang in den Hof die unkatholische zu ver-

abscheidcn ; die Weist / auf die es vollführt ward /

war nach einer feyerlichen Capitulation noch minder

zu erwarten / als die Sache selbst ; im schlimmsten

Fall hielten sie sich berechtiget auf Entschädigung zu

zählen . Hieraus entstand das Regiment von Niedcr -

vst , welches die katholische Stände und der Fürst von

St . Gallen imJ . 1721 . anerkannten / und mit dem
dritten



dritten BatMon , im I . r? »s aber mit dem »irrte»
vermehrten.

Der
Krieg um die polnische Königswürde bis

zum Frieden von Wien.
1733 — 1738,

17Jî . Nach August des zweenten Tod ward
Glairislaus Lescmzki , Ludwigs XV .
Schwiegcr - Vater , ehemals schon tm
Jahr 1 - U4 durch Äarl xil . auf den pol¬
nischen Thron gesetzt, und vom Lzar her*
abgeworfen , neuerlich ( denkten Herbst,
monal als Rönig von pohlen erwählt.
Rar ! VI, mit Rußland einverstanden ,
ließ ihm eben so bald (den tten Wein¬
monat ) den Rurfürsten August von
Sachsen, Sohn des verstorbenenRönigs
entgegen wählen und krönen .
Ludwig XV . erklärte den roten Wein-
monat schon den Rrieg gegen den Raiser
und der Marschall von Crequi rückte
über Rehl in Deutschland . Der Minister
Cardinal von Fleuri hatte sich mit Ma¬

drid
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